
NACHBARSCHAFT 
STIFTEN

Quartiers-
Entwicklungsprojekt 
für Grafenberg und 
Düsseltal



Nachbarschaft stiften
Start August 2015
Voraussichtlicher Abschluss 31.12.2020

Konzept & Träger: 
Diakonie-Stiftung Melanchthon 
Evangelische Oster-Kirchengemeinde

Finanzierung: 
Deutsche Fernsehlotterie

Stiftung Melanchthon

Ziel:

Miteinander von Jung und Alt fördern 

Begegnungsmöglichkeiten schaffen 

Nachbarschaftshilfe stärken



Aktivitäten 2015

Beginn mit einer Stellenbesetzung 19.5 Std / Woche

(Ab 2019 Aufstockung auf 39 Std. / Woche 

Besetzung der Stelle mit 2 Mitarbeitenden)

Vorstellung des Vorhabens außerhalb und innerhalb der 

Gemeinde

• Internet-Präsenz  

• Flyer 

• Gespräche

• Vorträge 

• Kaffee und Kuchen 

• Einrichtung Telefonkette

• Teilnehmende für das Projekt gewinnen



Zukunftswerkstatt 2016
ca. 30 Teilnehmende 

Erarbeiten Themen /  

Interessen:

• Kultur

• Wandern

• Soziales Engagement



2016

Austausch mit 

Verbänden und 

Organisationen 

im Stadtteil 

Idee eines 

Stadtteilfestes 

in Grafenberg



Stadtteilfest 2017 –

ein voller Erfolg!

• mit vielen Leuten ins Gespräch 

kommen 

• neue Bekanntschaften 

schließen

• neue Projekte entwickeln 

• .



Die Klassiker - Kartoffelfest 

Alt und Jung gemeinsam an 

einem Tisch 

• Kartoffelspenden

• Aufruf Schneidebrett und 

Schälmesser mitbringen

• Schnippeln und mit Kita-Koch 

verarbeiten

• Beim gemeinsamen Tun und 

Essen ins Gespräch kommen



Die Klassiker -
Nachbarschaftstreff 

• Seit September 2016 

• zweimal im Monat 

• 10 - 15 Teilnehmende 

• Alter 60 – 92 Jahre
• Selbstbestimmte Programme 
• Spielen, Klönen, WhatsApp, Kaffee & 

Kuchen Ausflüge 
• Eine Reihe neuer Bekanntschaften 

ist entstanden
• Nachbarschaftshilfe / Kümmern im 

Krankheitsfall



Die Klassiker – Mal- & Nähwerkstatt

• Wöchentliches Atelier-Treffen von 

Künstlerinnen

• Derzeit Hobbymalerinnen ab 50 

• Gemeinsame Ausstellung und 

Gestaltung von Räumen durch 

Kunstwerke

• Nähen derzeit in Neuausrichtung



Die Klassiker - Stadtteilfrühstück 

Seit 2017 

Vier Kooperationspartner (DRK, 
Graf-Recke-Stiftung, Kath. Kirche, 
Ev. Kirche) im Stadtteil 
organisieren viermal im Jahr ein 
Frühstücksbuffet 

Besonders Ältere genießen das 

Angebot

Wieder am 10.2.20, 10 Uhr      

im Melanchthonhaus 

Stadtteilfrühstück



Außendienst Straße

• Blümchen als Lockvogel

• Außenaktion mit wöchentlichem 

Infostand vor einer Apotheke zur 

Gewinnung weiterer Pat_innen

• Angebote des Quartiersprojekts 

bewerben und Alltagsfragen klären 

• Ziel: Ehrenamtliche gewinnen mit Ziel 

eines Besuchsdienstes besonders bei 

Hochaltrigen/-betagten 



Aktion Tasche für den Nachbarn
• Finanzierung durch „Kollektenmittel“ der 

Diakonie

• Ziel: Nachbarn der Nachbarn, vor allem 

Hochaltrige, nicht mehr mobile 

Menschen



Spaziergangs-Paten & Gesundheitswandern

• Monatliches Angebot mit Fachreferent

• Gesundheitswandern und gemeinsames 

Spazierengehen 

• Ziel: Gewinnen von Ehrenamtlichen und 

Fortbildung mit Ziel eines 

Besuchsdienstes besonders bei 

Hochaltrigen / -betagten 



Yoga auf dem Stuhl 

• Jede Woche im Melanchthonhaus mit 

Fachreferentin

• Rund ein Dutzend Teilnehmende

• Ziel: Ältere Menschen beweglich und 

mobil zu halten

• Angebot richtet sich auch an 

Hochaltrige/-betagte sowie Menschen 

mit Demenz



Singen im Quartier 

• 6-malige Sommertour mit Singen auf 

Plätzen und an Straßenecken im 

Quartier

• Bis zu 20 Teilnehmende von Kindern bis 

zu Senioren

• Vom Schlager und Volkslied bis zum 

Gassenhauer

• Ziel: Information über Quartiersprojekt 

und Gewinnung von Akteuren 



Kochgruppe für Männer 
Kochgruppe Frauen / Männer

• Einmal pro Monat

• Je bis zu 15 Teilnehmende 

• Menü und anschließendes Essen

• Alter: 25 – 75 

• Viele neue Gesichter 

im Gemeindehaus

• Ziel: Kontakte zwischen

allen Generationen



Für Menschen mit / ohne Demenz

• Zielgruppe: Senioren mit und 

ohne Demenzerkrankung sowie 

Mobilitätseingeschränkte

• Angebote tiergestützter Therapie

• Finanzierung aus 

stadtbezirksspezifischen Mitteln

• Kooperation mit DRK-Haus



Ausflüge
• Zielgruppe: Senioren mit und 

ohne Demenzerkrankung

• Führungen in Parks und ins 

Museum

• Museumsbesuch

• Finanzierung aus 

stadtbezirksspezifischen 

Mitteln 



• Stadtbezirksspezifische Mittel

• Ziel: ältere Generation in 

Kontakt mit jüngeren Leuten

• 6-8 Veranstaltungen / Jahr an 

unterschiedlichen Orten

• Musik & Singen

• Kreativ-Angebote wie 

Steinmetz, Malen

• Literarische Angebote

• Barfußparcours

• Kunstaktionen



Stadtteiltreff das.RUND

• Eröffnung November 2018

• Träger: 5 Kooperationspartner 

(DRK, Graf-Recke-Stiftung, 

Bürgerverein, Kath. Kirche, 

Ev. Kirche)

• Mietfreier Vertrag mit der 

Stadt Düsseldorf

• Ziel: Anlauf-, Beratungsstelle 

und Veranstaltungsort 

• Feste Öffnungszeiten und 

Nutzung durch externe 

Gruppen 



Stadtteiltreff das.RUND

• Menschen kommen mit 

Anliegen wie Betreutes 

Wohnen, Reha-

Sportangebote, persönliche 

Probleme

• Suche nach Spiel-, Lese-

und Gesprächskreisen

• Flüchtlings- und 

Behördenhilfe



Stadtteiltreff das.RUND

Regelmäßige Angebote

• Repair – Café

• Neue-Nachbarn-Café

• Spiel- und Erzählabend

• Adipositas-Gruppe

• Gedächtnis-Training

• Lese-Café „wie es früher war“

• Aktion „Tag des Nachbarn“

• St.Martin Gripschen



Stadtteiltreff das.RUND



Stadtteiltreff das.RUND
in Corona-Zeiten

Nachbarschaftshilfe

• Aushänge für Hausflure und 

Briefkästen erstellen

• Rund 200 Masken nähen lassen 

und verteilen

• Einzelberatungen auf Abstand

• Hygienekonzept zur 

Wiederaufnahme des Betriebs 



Stadtteiltreff das.RUND
in Corona-Zeiten

Repair-Café + 

Fahrrad-Werkstatt



Nachbarschaft stiften!
in Corona-Zeiten

Malwerkstatt

Kunstausstellung



Nachbarschaft stiften!
in Corona-Zeiten

Kochgruppe der Männer



Nachbarschaft stiften!
Kunst-Rasen in Corona-Zeiten



Nachbarschaft stiften!
„Kirche kommt an!“ - Quartiersfahrrad

• Elektrorad für alle 

Interessierten

• Vor-Ort-Aktionen mit 

Talk, Singen, 

Diskussion, Spielen

• Info-Mobil für die 

Gemeinde

• Transport von 

Material

• Umweltfreundlich



Nachbarschaft stiften!
„Digitale Nachbarschaft“

• Handy-Hilfe

• Computer/Laptop-

Café

• Videotreffen

• Foto-Safari 

• Technikbegleitete 

Spazier-Tandems



Nachbarschaft stiften!
„Offenes Ohr - Telefonieren“

• Aufrechterhaltung 

von Telefonketten

• Anrufen durch 

Ehrenamtliche

• kleine Gefälligkeiten 

organisieren

• Aktuell: Impftermine 

organisieren und 

Fahrdienst



Vielen Dank für Ihre Mithilfe, 
Zuwendung und Unterstützung

Nachbarschaft stiften!
Andreas Vollmert

Quartiersmanager der 
Evang. Oster-Kirchengemeinde


